
A. Stadthausplatz . Se . Majestät der Kaiser hat die Ge¬
nehmigung ertheilt, daß der zwischen dem bestandenen Karolinenthor
und der verlängerten Johannesgasse gelegene Platz der Kommune
Wien nach den von derselben erbetenen Bedingungen und zu dem
Behuse überlassen werde, daß auf demselben das „ Stadthaus der
Gemeinde Wien" erbaut werde.

* Der Kursalon, richtiger das Kurhaus im Stadtparke, wird, wenn es nach
dem neuesten festgestellten Garben 'schen Plane zur Ausführung kommt, ungefähr
vierthalbhundert Quadratklafter, das ist um Hunde t Quadratklafter mehr in An¬
spruch nehmen , als in dem ursprünglichen , vom Gemeinderathe genehmigten Bau¬
projekte festgesetzt war. Dem entsprechend erhöhten sich auch die Baukosten nach
dem Voranschlage auf 319,200 fl, , und rechnet man die Einrichtungskosten hinzu,
so dürfte sich die Gesammtausgabe auf nicht viel weniger als eine halbe Million
stellen. Das Haus»zerfällt in drei Abtheilungen: die Trinkhalle, den Kaffeesalon
an den beiden Flügeln und den großen , für Festlichkeiten bestimmten Saal in der
Mitte . Um die Trinkhalle ringsum schlängelt sich die Wandelbahn : an der Rück¬
seite des Gebäudes , das ist von der Straße aus , welche von der Johannesgasse an
zur Wien gegen die jetzige Nothbrücke gebaut wird, soll eine terrassenförmige Auf¬
fahrt für die Equipagen hergestellt werden ; für die Fußgänger werden besondere
Zugänge hergestellt.

Passage - Erweiterung . Der Magistrat hat die Idee ange¬
regt , die Stubenthorbrücke mit Rücksicht darauf , daß dieselbe dem
steigenden Verkehre nicht mehr genügt und auch dem Niveau der Ning-
und Lastenstraße nicht entspricht, abzureißen und durch einen Reubau »u
ersetzen.

* In sechs Monaten wird die Verbindungsbrücke zwischen der Ringstraße
und der Jägerzeile vollendet sein . Der Steinbau wird von Oslieber St . inen
hergestellt. Einige Bildhauer wurden aufgefordert, Skizzen für die Postamente
einzusenden.
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— (Karl « kirche .) Von Seiten der LandeSbau- Dir - ktion sol¬
len zum Behuf« der dringend nothwendig geworden,« Rcpaiatur der
Karltkirche bereit « Vorschläge erstattet worden sein . Wie man vernimmt,
so find viel « von d«n Kapitälero schadhaft und Regen und Nässe drin¬
gen durch los« und mürb gewvrdene Ziegel allenthalben ein , da an
mancher Ettlle der Maueranwu -f durch den Zahn der Zeit angesessen
wurv« oder auch h «r° bg«f,ll «n ist. Da « find nun Schäden , welche da«
frei« Auge von unten aus «rvlickt . Vielleicht noch größer« Schäden
dürften zu Tage treten, w«rm d «r Bau tingtrüstet ist un» eine genaue
Unt«rsuchu»z an Ort und Steve stattfind«n kann . Der Giundstein zu
diesem erhabenen Bau wurde 1716 vom Kaiser Karl VI . gelegt ; die
Kirch« wurde nach den Plänen Fischer '« v . Eilach und unter dessen
Leitung vom Baumeister Martinelli gebaut und 1737 vollendet. Im
Jahr « 1856 « urd« tint vollständige Reparatur im Innern derselben
vorgenommen. ,

— tFisch - u « d Obsth » ll « » .) Für d«n Dttail -Verkauf
der Fischt und de « Obstt« « erdtu zwtckmäßigt und den Bnford«run-
gtn einer Troßstadt entsprechend « Hall«« «rrichttt w«»d «n . Di « Fisch¬
hallt» wtrdtu »ach d«r Demolirung der Biberbastei a» di« dort befind¬
lich« Ramp« angebaut , die Obsthallen aber in d«r Muld« nächst d«m
Kais«rbad« in «in«m netten und zierliche» Baustil « aufgeführt w«rde «.
In den letzteren werdtn auch Blumt » zum Verkauf gebracht werdt».

— ( Stadtverschönerung ) Bekanntlich soll hinter dem Pa-
lai« Wilkenburg am Franz Jos «f« >Qnai eine Straße r>öffnet « erden,
welche mit dem durch da« nunmehrige Polizeihaut am Salzgne « zu
«röffaenden Tourniquet (Rundstraße) in Verbindung gesetzt » nden
wird . Der Gemeinderath ist aü« dieser Ursache mit den Besitzern von
de» beide» hinter dem Pälai « Wikenburg gelegenen Häusern in Unter¬
handlung wegen Ankauf und Demolirung derselben getreten. Da je¬
doch die Anforderungen der beiden Hausbesitzer in den Preise» für dies«
alterrhümlich«» Bauweik « zu übertriebt» fiao , ( wi« e« gewöhnlich der
Fall zu s«i» Pflegt, w«nn di « Kommunt al« Käufer auftritt ) so wird
dust Fragt im Expropriation« « ege »«« getragen « erden müssen . Der Et-
meinderath hat darauf angetragen , daß Graf Wikenburg vor seinem
Palai « , an der Seite gegen dm Salzzrie « zu, eine Ramp« anzubringen
habe . Gegen diese Baubestimmunz hat Gras Wikenburg den R«kur«
«rgriffen.
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* Die Tandler haben die erste Rate von 10 000 fl . für den Bau ihrerHalle
beim Wiener Magistrat bereits erlegt . Der Bauplan für die Halle ist auch schon
fertig. Der Bau der Hallen selbst wird im Frühjahr begonnen und in diesem
Sommer noch beendet werden , da zu Michaelis 1364 der bestehende „Tandelmarkt"
an der Wien geräumt werden muß und die Hütten daselbst vom Platze geschafft
werden müssen. __ ^

^7l ^ .
L . Dominikaner -Keller . Der Konvent der hiesigen Domini-

tm »« hat beschlossen, an der Stelle des dermaligen Dominikanergebäu¬
des, welches einen sehr ausgedehnten Flächeninhalt einnimmt und als
<Zndpunkt einer der frequentesten Straßen der inneren Stadt und wegen
seiner Nähe an der Ringstraße und dem Stadtparke jedenfalls eine aus¬
gezeichnete Lage hat , einen umfassenden Neubau aufzuführen . Es soll
ioies ein großes Zinshaus mit Kaufgewölben werden, und der Bau im
5)ai>re 1866 beginnen. Dem Wirthe des sogenannten Dominikaner-
Kellers wurde bereits für die genannte Zeit gekündigt. Der Orden dürste
durch den Bau seine Einkünfte bedeutend vermehren.

^ — ^ - ^ ^
— (Gürtelstroße ) Em « der schwierigsten Arbeiten der Stadt-

eiweiterunz bildet die Anlage der Güitelstrasze. da diese da» Mittelglied
der Verbindung zwischen Wim und den angrenzenden Ortschaften ab¬
gibt. Gegenwärtig » erden die Grenzen der Eürtetstraße festgestellt und
e« wurde » on der StadterweiterunzStommilfion in der Ausdehnung
von der Mariahilferlinie vi» zur Donau folgende Linie in Voiscdlag ge¬
bracht : Die Troce beginnt in der Nähe der Manahilferlinie und führt
bi « zur nemn Linie oberhalb de » Gumpendorfer Schlachthaus»», über¬
setzt hier den Wienfluß, geht in der Nähe der Ga «anitalt gegen die
JakobSgasse an den Wall zu und dort in der Nähe de« Walle» an dem
Hundsthurmcr Friedhof« gegen die Motzlein «doif« linie und von dort
läng» de« Bahndämme« zur Belveverelinie Hier ist die Anlage eine»
großen Platze» projektirt, worauf sich die Straße , dem Bauverbot de»
Arsenal » folgend , bi« zum Et . Maixer Friedhof hinzieht und beinahe
unt r einem rechten Mr,kel gegen Erdbirg und die Donau geführt wird.
Die Breite der Stiaße ist in der Hauptanlage aus 40 Klafter berech¬
net und wird nur an einzelnen Punkleo , wie z . B . bei Gaudenzdorf,
au» lokalen Ursachen schmäler angelegt werden.
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* Die Statthatten hat siH für die T,M )' irung Ks Hauses Nr. 1035 (al)
zum »Andreas Hofer " auf dem Opernplatzz ausgestochen , Dec Eigenthümer hat
zr Protokoll gegeben, d- ß er gerne tausend Dukaten za^ 'en würde (? ), wenn die
Rume auf diesem Platze stehen bleiben dürste . „Em wenig verputzen," mnn ' e er,
„so kann das Ham. noch lange steh-:N. " — Auch die beisen Häuser auf dem Salz¬
gries hirtter^dem Mick nburg-Palais dürsten in Folge der zu hohen Forderungen
»on Seiten der Eigentbümer der Expropriation verfallen.

— (Statualischt Ausschmückung der neuen Do-
naubiücke ) Da » k . k Staattwivisterium hat die hiesigen Bild-
Hauer aufgefordert. Modelle zu vier Statuen zu entwerfen, welche geeig¬
net wären, zur Ausschmückung der » euen , eben im Baue begrifftuen
Brücke über den Donautanal zwischen der Ringstraße und der Iäger-
zeile zu dienen . E« sollen an jedem Biückentopfe zwei Statuen auf«
gestellt « erden , und dieselben ohne de» Gockel «ine Höhe von r5 Fuß
erhalten, so daß sie von den Brückenpfeilern selbst , nicht gedrückt » er¬
den können und einen iwvonirevden Anblick gewähren.

* Im Monat März werden die Arbeiten am St . Stefanstburme wieder in
Angriff genommen und im Monat Juli d . I noch wird die Kreuzrose und ias
neue bewegliche Kreuz auf die Spitze des altehrwürdigen Münsters aufgesetzt wer¬
den. Nach Vollendung des großen Thurmes werden die Heidenthürme restaurirr
werden , an welchen sich eleichfalls Schäden zeigen . Dann wird Hand an den un-
ausgebauten Thurm gelegt werden . Zwei Projekte liegen zur Ausführung vor.
Das eine bezweckt nach der vollständigen Restauration des Unterbaues die Entfer¬
nung des sogenannten „Kappels " , und die Ersetzung desselben durch eine Galleric ; -
das zweite bringt einen gothischen Ausbau in der halben Höhe des jetzigen Thur¬
mes in Vorschlag. Nach Vollendung der Arbeüen von Außen werden die aus der
Zopfperiode stammenden Altäre im Innern der Kirche entfernt und duich passende
gothische Altäre ersetzt werden . ""^

* Vorgestern Abends wurde von der Stadterweitcrungs - Kommission das sehr
umfangreiche Programm für das Projekt eines Stadthauses berathen . Der vom
Magistrat vorgelegte Entwurf hat einige Modifikationen unter andern» auch darin
erfahren, daß die Repräsentations-Lokalitäten in das erste Stockwerk des neuen
Stadthauses verlegt werden , welches ein zwischen vier Straßen liegendes , freies und
monumentales Gebäude mit reichverzierter Vorderfront gegen die Ringstraße zu
w .'rden sM - Zur Erlangung von geeigneten Projekten wird ein Konkurs ausge-
s »rieben werden.
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* Die Einleitungen zum Bau des neuen Stadthauses beginnen bereits da¬
mit, daß ein vollständiges Programm von Professor Siccardsburg im Einverneh¬
men mit dem kaiserlichen Rath Bergmüller nach den Vorschlägen sämmtlicher
Magistratsräthe verfaßt und vorgestern der Stadterweiterungskommissionvorgelegt
wurde, dasselbe enthält Alles, was in das neue Stadthaus von Bureaur , Depar¬
tements und Repräsentationslokalitäten untergebracht werden soll. Einstimmig hat
man sich gegen die Unterbringung der Wohnung des jeweiligen Bürgermeisters
in das Stadthaus ausgesprochen , was durch die kurze Funktionsdauer von drei
Jahren wohl begründet ist. Das Stadtbauamt wird nun benachrichtigt , nach die¬
sem Programm eine vorläufige Skizze zu entwerfen.

— ( D cm olir ung ) Die Abreißung des Mauerwerks von der
gegenüber der Dominikancrkirche gelegenen Bastion ist nunmehr stellen¬
weise bis zum bestimmten Niveau ausgeführt . Dieses fortifikatorische
Werk , welches seiner Zeit d >e Predigerbastci hieß , war im Gegensätze zu
den anderen Basteien, welche aus Ziegeln gebaut waren, vollständig ouS
Quadersteinen aufgeführt, daher auch dessen Festigkeit eine verhältniß-
mäßig größere war. Ein auffallender Umstand bei der Entfernung der
Erdanfschüttung Vi' n der Äibet5astei war, daß nahezu keinerlei Münzen
aufgefunden wurden , während bei den 'übrigcn Objekten kleine Münzen,
namentlich Silbermünzen in nicht geringer Anzahl gefunden wurden , ss
daß mancher Arbeiter eine nette Sammlung solcher Münzen, von denen
die „Leopoldi - Groschen " die Hauptrolle spielen , besitzen . Die Ursache
dieser Erscheinung ist wohl der Umstand , daß die genannte Bastei erst
in der neuesten Zeit und zwar in jener Periode erbaut wurde , wo die
„Vicrtclzctteln" kursirten . Ein einziger Sebeinkreuzer soll daselbst an 's
Tageslicht gefördert worden sein.

* Es dürfte nun doch Ernst « erden mit dem Baue einer neuen Universi¬
tät , da auf Ansuchen der kaiserl. Stadterweiterungs - Kommission bereits die Be¬
stimmung der Baulinien für dieselbe stattgefunden hat. Die neue Universität
kömmt an Stelle der bestandenen Gewehrfabrik , mit der Hauptfront gegen die Vo-
tivkirche und einer Seitenfront in die Währingergasse . Da um die Votivkirche
herum, nach den neuesten Bestimmungen , ein Rundbau von 'Häusern gemacht
wird , so entfällt auf die Straßenbreite zwischen diesen und der neuen Universität
ein Raum von 10 Klaftern. Die Währingergasse wird längs der neuen Univer¬
sität auf II Klafter erweitert , da nach der Demolirung der Gewehrfabrik mit dem
neuen Gebäude um eine ' Klafter hineingerückt wird : nur in der Mitte des Ge¬
bäudes wir» ein Risalit von zwei Schuh Breite hervorspringen . Da der bei Wei¬
tem größte Theil des Baumateriales für die neue Universität schon vorhanden ist,
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und ebenso durch die Demolirung der Gewehrfabrik noch gewonnen wird , so sind
für den Neubau nur die Kosten des Arbeitslohnes und der Einrichtungsgegenstände
in Betracht zu ziehen. Die beiden Gassenfronten werden als ein hübscher monu¬
mentaler Bau erscheinen.

* Mit den Besitzern der Häuser hinter dem Wickenburg -Palais am Salz¬
gries dürfte doch eine Vereinbarung erzielt werden . An Stelle dieser beiden
Häuser soll nämlich die Straße gezogen werden , welche den hohen Markt mit dem
Kai nach Demolirung des Polizeihauses verbinden wird. Dieses Projett kann
aber erst dann in 's Werk gesetzt werden , wenn für das zur Demolirung bestimmte
Potizeihaus ein neues Sicherheitsgebäudeaufgeführt sein wird , welches die Kom¬
mune herzustellen hat. Der Platz für das neue Gefangeuhaus wurde in der Ge¬
gend und nahe bei dem bestandenen Neuthor angewiesen.

* Tie Rampe an der Franz-Josefs-Kaserne wird bis zum Niveau der F -r-
dinandsbrücke dcmolirt und die an bei selben liegenden Häuser, wovon zwei Eigen¬
thum der Kommune sind , aus dies m Anlasse iu den unteren Räumlichkeiten
blosgele ^t . Nur zwei an der Bibergasse liegende Häuser erhalten eine Löschung,
welche mit Rasen gedeckt wird, und ein Geländer. Längs der Kaserne aber wird
im Niveau der Radetzkystraße eine neue Straße angelegt » durch welche die Ver
bindung mit der Stubentborftraße hergestellt wird . Der vor der Rampe gewon¬
nene Raum wird als Aufstellungsplatz für Omnibusse und anderes Fuhrwerk be¬
nützt werden . '

* Bauten . An Stelle des Kaiserbades wird ein großes Gebäude
aufgebaut , welches nebst den Badelokalitäten ein Hotel und eine Restau¬
ration , dann einen großen Tanzsalon erhält . Das Bad wird auch für
kalte Donaubäder eingerichtet, und ist projektirt , die Schwimmschule im
Donaukanale selbst nach Art der Militär -Schwimmschule herzustellen.

* Brückenbau . Der Bau der großen steinernen Brücke über
den Wienfluß nächst dem k. k. Sommerresidenzschlossezu Schönbrunn
wird im Monate Mär ; beginnen und muß die Brücke kontraktmäßig
Vinnen 8 Monate ., vollständig hergestellt sein. Die Noibbrücke, welche
zur einstweilige Benützung hergestellt wurde , wird nächste Woche dem
Aertehr übergeben werden.



* Stadthaus . Wie aus den Verhandlungen des Gemeinde-
rathes bekannt ist, wurden dem Gemeinderathe die Baugruppen Hl und
IV nächst dem bestandenen Karolincnthore zum Baue des Stadthauses
mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . Dezember 2863 entgeltlich
überlassen. Die „W . Ztg . " theilt nun die näheren Modalitäten mit,
unter denen der genannte Bauplatz der Kommune überlassen wurde:
I ^ .W die Kommune Ä50,00 .0 fl. für beide Gruppen sammt den da¬
zwischenliegendenStraßengründen mittelst Abrechnung an jenen Zah¬
lungsleistungen zu berichtigen, welche der Stadterweiterungsfond an
die Gemeinde als stipulirte Beitragsleistungen zum Ringstraßenkanal-
und zu sonstigen Herstellungen zu entrichten haben wird . 2 . Fällt da¬
für die für ein Stadthaus ursprünglich bestimmte Grundfläche nächst
der k. k. Verpflegsbäckerei an den Stadterweiterungsfond zurück und
die Gemeinde nimmt ihre Bitte um Uebcrlasfung der zur Vergrößerung
des Stadtparkes gewünschten Bauparzellen zurück, daher gegen deren
Parzellirung kein Anstand obwalten soll. 3 . Ist sogleich die Umlegung
des Cholerakanales , insoweit er die genannten Bauparzellen durchschnei¬
det , in Angriff zu nehmen. 4 . Hat die Gemeinde die Hälfte der Einlö¬
sungskosten des Hauses Nr . 1053 in der Stadt zu tragen . 5 . Endlich
ist der Bau des Stadthauses längstens am 1 . Jänner 1867 zu
beginnen.

K. Sprengungen . Auf dem Bauplatze der k. k. Gartenbau-
Gesellschaft vor dem Koburg -Palais werden, nachdem die polizeiliche
Bewilligung hiezu bereits ertheilt ist, Sprengungen an den letzten
Ileberresten der Basteimauern vorgenommen werden.

^ —^ - ^ ^ S/
— iDemolirung ) Die Schleifung dcr Bastion an der

Bibcrbastci geht sehr rasch von Statten und ist da« Mauerwerk schon
zum großen Theilc abgerissen . Dasselbe hat hier eine Dicke von zwei
Klaftern . Die Arbeiten werden bis Ende April ganzlich vollendet
werden , und da dieses Objekt zugleich das letzte aller zu dcmolirenden
Objekte ist , ist bi« dahin auch die Schleifung sammtlichcr FestungS-
mauern Wien» beendet . Die Demolirung dieser Werke erforderte dem¬
nach einen Zeitraum von etwas über 5 Jahren . Das stärkste Mauer¬
werk wurde bei der soeben demolirten Bastion gegenüber der Domini¬
kanerkirche vorgefunden, wo dasselbe mit Quadersteinen bekleidet war
und durchgehend « eine Dicke von nicht weniger als 4 Klaftern besaß.
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* Endlich dürfte der vielbesprochene Bau des Kursalons zum Abschluß
kommen. Die Finanz- und Bausektion des Gemeinderaths haben sich nämlich da¬
hin geeinigt , daß dem Architekten Garben für die Auszeichnung der Baupläne
»ine Summe von 6000 fl. bewilligt werde . Für die Bauleitung erhält derselbe
einen Bettag von 2000 fl . Im Laufe der künftigen Woche soll , insoferne es die
Witterungsverhältnissegestatten , mit den Grundarbekten zu dem Kursalon begon¬
nen werden . Auch die bereits genehmigten Gartenavlagen vor dem polytechnischen
Institut und vor der protestantischen Hauptschule werden demnächst in Angriff ge
nommen werden, und zwar mit der Abänderung, daß der Plötz vor der Karlskirche
wegen der häuflger stattfindenden religiösen Umzüge oder Leichenfeierlichkeiten frei
bleibe . Von der Karlsgasse wird eine neue Straße auf die Achse der auf dem
linken Wienufer gelegenen Baugruppe gezogen und eine Gehbrücke über die Wien
Kebaut werden. Die Kommission, welche die neu einzuführenden Augenscheintaren
einer nochmaligen Berathung zu unterziehen beaustragt war, hat ihre Aufgabe
beendet und wird das Resultat demnächst vor das Plenum gebracht werden.

F?7 /A . A<? .^ -^
* Beim Staatsministerium haben unter Vorsitz des Ministers v. Lasser be¬

reits mehrfache Konferenzen in Betreff der Herstellung von Parlamentsgebäuden
stattgefunden . Es soll die Ansicht geltend gemacht worden sein, daß es zweckmäßi¬
ger ist, wen» für jedes der beiden hohen Häuser ein eigenes Gebäude errichtet
wird. Der ursprünglich gefaßt« Plan , auf dem für das Museum bestimmten
Platze ein stattliches Gebäude für beide hohe Häuser zu errichten , ist daher wieder
aufgegeben worden.

* Die Finanzseklion des GemeinderaihZ hat in ihrer vorgestrigen Adend-
sitzung beschlossen , den Anka, . f des in der Grabengassz (St ock - im Eissr ) ge ^-
izenen , dir medizinischen Witwen- Sozietät gehörigen Hauses '̂ r . WS (all) d- m
Plenum des Gemeindsrahs ai zuemof - hlen . Der Ankauispreis wuide nit
I66,sco fl. normirt und die von der gekämmten Prpulation so setn ich gcirünstte
Erweiterung dcr Grab ngasse, wiche vor Jal ^ und Tag noch in das Reich ter
Träume g - hört -, dü sts nach Jalr m d Tag schon re,rerkst - lligt sein. Ebenso
wurde de - Ankauf des lttzten noch übrigen Haus s zur E ?we >tnun , derN ßdorfe-
H ^ ptfraßs beschlossen . Mit den Besitz rn der Hä -,s r auf dem Ki chenplatzs vo .l
St . Ulrich wurden neuerdings Unte>Handlungen e n . el i et.

^ - / ' ^ ^



* Die Verzierung der Brückenstößel an der neuen Kettenbrücke wir) nickt
von der kais . Stad !erweite7ur.8s Kommission , sondern von dem Trückenbau -Kom'.te

besorgt . Die Verzierung soll, nach der Gestalt d.r Postamente, in längliten , lie¬
genden Figuren oder Tbiergestalten bestehen. Von den zu diesem -oehufe einge¬
sendeten Modellen hat die Kommission, bestelend aus Sektiousrath Löbr . Dombau-
meister Schmidt , Gasser und den Architekten Fe stl und Romano, die Gruppen
des Bildhauers Meirner als vorzüglich, jetoch zur Ausführung nicht ! -eignet er
kannt, weil sie auf den Erzguß berechnet , zu hcch ausfallen und daher selbst die
Brückenpfeiler diücken würden . Die Gruppen Melnitzly 's , den K .ieg , den Ruhm,
den Frieden und Wohlstand versinnlichend , wurden mit einigen Abänderungen
als praktisch durchführbar erklärt , und Melnitzky erhielt den Auftrag , neue Mo¬
delle einzuliefern . Tie Figuren werden in Stein ausgeführt.

5^ ^ / / — // 'S-^
* Gestern wurde der Platz vor dem „weißen Hahn" in der Roßau, der

ehemalige Geschirrmarkt , dem Ausschuß der Wiener Trödler, welcher Namens der
Genossenschaft die Ausführung der neuen „ Halle " übernommenhat, in das Eigen-
thum überleben. Der Bau der neuen Tandlerhall « wird noch im Laufe
dieses Monats in Angriff genommen und in geschmackvoller Form mit einer An¬
zahl von 200 Verkauftlokalitäten hergestellt werden . Damit die Halle in der
Folge nicht etwa von Überschwemmungsgefahrenbedroht wird , so wird das Niveau
derselbe» um 5 Schuh erhöht.

-L7^ . - / ^ - /2 . ^ ^ /
Ii . Passage - Erweiterung . Das Haus zum rothcn Apfel

am unteren Theile des Laurenzer -Berges , wegen dessen Ankauf der
Magistrat mit dem Eigenthümer seit 3 Jahren unterhandelte . wird
nunmehr doch eingelöst und es ist der Kaufvertrag bereits bis zum
Abschlüsse gediehen. Die Demolirung des Hauses wird nun bestimmt
rm Frühjahre 1865 erfolgen. Die vor dem Kaufe zu behebenden
größten Schwierigkeiten bestanden darin , daß mehrere in dem Hause
etablirte Geschäftsleute mit dem Hausbesitzer Miethkontrakte auf län¬
gere Zeit abgeschlossen hatten und daß mit denselben ebenfalls ein
Abkommen getroffen werden mußte . Die Passage an jener Stelle ist
insbesondere wegen der Nähe der k. k. Post im höchsten Grade notb-
wendig . '
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— (Zur Stadterweiterung ) ES ist beantragt , die Ring¬
straße in ihrer ganzen Autdehnung im heurigen Jahre noch z » vollen¬
den . Vorerst soll der große Kanal , der von der Schottenstraße aus
bis an den Donaukanal geführt wird und zu dessen Ausführung die
Arbeiten bereits in Angriff genommen wurden, seine Verlängerung bis
zum Bnrgring erhalten . Nach Vollendung deS Kanals wird dieser
Theil der Ringstraße wcckadamisirt . Die von der Ringstraße auslau¬
fenden Seitenstraßen werden im heurigen Jahre noch gepflastert . Mit
der Baumpflanzung wird auf der Ringstraße am nächsten Montag be¬
gonnen werden ; die Arbeiten zur Mondscheinbrücke find bereit « in An¬
griff genommen worden . ^ —

— (Ringstraße ) Se . Maj . der Kaiser hat den Wunsch
ausgesprochen , die Pratersahrt am 1 . Mai über die Rinostroße eröffnen
zu können . Es wird daher mit allem Eifer an der Nivellirnng dcS
großen Platze « vor der F -anz -Josefskaserne, an der Tracirung der Ring¬
straße von dem Brückenköpfe am Donaukanal bis zum Stadtpar ! und
weiter hinauf bis zum Schwarjenbergplatz gearbeitet. Die Baumgru¬
ben sind zum großen Thcile fertig und eS ist alle Hoffnung vorhanden,
daß die ganze Straßenstrecke vom Burgthor bis zum Donaukanal
innerhalb weniger Wochen fertig sein wird . UebngcnS vernimmt man
auch, daß die Pratersahrt am 1 . Mai im heurigen Jahr eine besonders
festliche sein soll ; in höheren und reicheren Kreisen werden dazu viel¬
fache Vorbereitungen getroffen.

* Die beiden Häuser in der unteren Fischergasie (Leopoldstadt) , deren Demo-
lirung durch den Bau der neuen Brücke und der damit in Zusammenhang stehen¬
den Straßenerweiterung geboten erscheint , wurden gestern von der Kommune um
den billigen Preis von 76 .000 fl . überlasten . Der Erstchsr hat die beiden Häus . r

niederzureißen und das Material , welches sein Eigenthum wird , wegzuschaffen ; ein
Thcil des Grundes und zwar der größere , wird zur Verbreiterung dcr Straße be¬
nutzt , der übrige Theil wird dem Erstcher behufs Erbauung eines neuen Hauses
überlassen.

* Dcr Grundbau der beiden Pfeiler für die neue Kettenbrücke , welche von
der Ringstraße in v '. s untere Fischergasse (Lcovoldstadt) führt , ist bereits so weit
vollendet , daß im Laufe der nächsten Woche schon die Ketten in denselben gesenkt
werden können. Die Brücke selbst , deren Bau rasch vorschreitet , wird im Monat
Juli eröffnet werden. / °



* Künstlerhaus . Das Baukomite für die Erbauung des
Künstlerhauses hat sich über ein von dessen Vorstand Herrn Architekt
Stäche vorgeschlagenes Programm geeinigt. Es ist somit die innere
Einteilung desselben in allen Stockwerken festgesetzt, und Architekt
Weber bereits eifrig mit der architektonischen Ausarbeitung des Pro¬
jektes beschäftigt. Nachdem nun der genannte Vorstand vom b . Stacits-
ministermm verständigt worden , daß in Folge des von ihm vorge¬
legten , legalisirten Ausweises der bis jetzt gezeichneten Geldmittel,
124,000 fl . , der definitiven Ucbergabe des Bauplatzes kein Hinder-
niß im Wege steht, sobald die genaue Konfiguration vorgelegt sein
wird , so kann dem Beginne dieses gemeinnützigen Baues in nock' ster
Zukunft entgegengesehen werden. Wie scl)r würdige Ausstellung . Loka¬
litäten für bî lderHe Kunst Her 'Hjxsidcnz nöthig , kann jedermann laicht
ermessen , der die Äisstellung - vvn̂ Piloth 's „ Nero " im österreichischen
Kunstverein aeschen.

F^ . ^ —^ . ^ ^
M — lStraßenerweiterung ) Die beiden zur Erweiterung
der unteren Fischergssse auf 12 Klafter von der Kommune verkauften
Häuser hat der Großhändler und G . -R . Monz Polls ? an sich gebracht.
An deren Stelle wird ein Hotel gebaut werden . Die Demolirung der
Häuser geschieht gleich nach dem Georgi-Termine.

^ ) ^

Gleich nach den Ostertagen wird die Steinversetzung auf dem neuen
Opernhause etwas lebhafter in Angriff genommen werden , da em großer Theil der
Werksteine bereits fertig ist . Zuerst wird man mit der Versetzung an der „Garten-
fc>?ade" beginnen , d . i . desjenigen Theiles an dem neuen Opernhause , welcher
gegen die Ringstraße zu gelegen ist , und dessen Einschnitte mit Gartenanlagen ge¬
ziert werden . »

* An dem Gitter, welches den Volksgarten von der Ringstraße abschließt,
wird an der Seite gegen den Paradeplatz zu ein reich verziertes Gittertbor ange¬
bracht . Zu diesem BeHufe werden zwei Thorpfeiler aufgebaut, die mit Figuren und
an der Krone mit Vasen geschmückt werden.veroen . / -

^7 ^ . ^ ^
— (Franz Josef . Kaserne . ) Nach dem von Sr . Maj.

dem Kaiser genehmigten Regulirungiplane bei der Franz Joses-Kaserne
wurde Folgende« angeordnet : Der Platz vor der Kaserne und di« zur
Ringstraße wird als Exerzier - , beziehunz « » eise al« Ausstellungsvlatzder
Truppen benutzt und mit einer Hecke au« Lycium umsäumt. Die Ka¬
sernen selbst werden mit einem Gitter umgeben und abgeschlossen. An
der Nord- und Südseite der Kaserne wir » «ine hübsche Rinamauer,



ähnlich wie vor dem luis Lustschlvsse in Schöndrunu . angebracht, um
zu den dort befindlichen Ein - und Autgängen gelangen zu können,
welche jetzt nach der Demolirung de « Erd - und Mauerwerkes biosgelegt
find . Zu dem Franz Josestthor wird von der Ringstraße au« »ine
Rampe geiührt und dieselbe mit einer Baumallee geziert.

_ ^
— (Straßenerö ffrrung ) Der Kommune wurde da« Hau»

de« Herrn Ritter « v . Neuwall in der Preßgüsse zum Kaufe angeboten.
Von der Preßgüsse au« soll nämlich eine Rundstraße ( lourniquet ) durch
da« alte Bolizeihau« zum Palal » Wickcüburg geführt und durch die-
stlbe die Verbindung zwischen dem hohen Markt und dem Fian ; Je»
sest -Quai vermittelt weiden , zu welchem BeHufe auch da« genannte
Hau« demolirt werden dürfte. Di« hierauf bezügUcheu Verhandlungen
sollen bereit « eingeleitet worden sein.

)5e . 5^ .
* Die Mondscheinbrücke wird an den beiden Brückenköpfen je Mei pracht¬

volle Gaskandelaber und an den Gitteraufsätzen Verzierungen durch Figuren oder
Statuen erhalten . Damit jedoch dieselben in die entsprechend« Größe zu dem
SchwarMberg-Monumente gesetzt werden können, welches auf dem unmittelbar vor
der Brücke gelegenen Schwarzenbergplatz und in der Are derselben zu stehen kommt,
so wurde ein Projekt und eine Zeichnung der Brücke dem Bildhauer Hähnel nach
Dresden gesendet, welcher die Höhe der Figuren zu bestimmen hat.

^7 ^ . ^ . ^
— lDi « Arbeiten auf der Ringstraße ) vom Karolinm-

bi « zum Burgthor « erden leider nicht , wie e » angestrebt wurde, am
1 . Mai beendet sein , da die Erdarbeiten an Leute bintanqezeben wnr.
den , welche zwar billige Preise machten , die aber nicht in der Laae
find , da « Begonnene mit der vöih 'aen Energie zu vollenden. Dadurch
ist der Stadtg -irtrcr g/tw ' di>rr , mit ^ <r Bauwpflanzung zu beginnen:
auch die Zuwhren von «^ n - nerde für die Baumgruben gehen nur
sehr l^ nqiam vor fick . Von Seiten de« Stadtbauomt «« finv nun Ar«
deit « leute auf Kosten der Kontrahenten angestellt worden , wodurch die -
Möglichkeit geboten ist, die Arbeiten auf der Ringstraße bi« Mitte
Mai zu beenden.

^ . 5/ . 'A ^ - rÄ^



* Um endlich die Arbeiten auf den StadterweiterungSgründcn der Vollen¬
dung zuzuführen , hat der Gemeinderath beschlossen , den projektiven großen Ka¬
nal auf der Ringstraße vom Burgthor bis zum Donaukanal auf der Westseite
der Stadt Heuer noch in Angriff nehmen zu lassen. Die diesfälligen Kosten wur¬
den mit 150.000 fl . bemessen . Es wird somit im künftigen Jahre die ganze Ring¬
straße um die Stadt herum vollendet werden , da aucb für die BePflanzung dieses
Theiles Vorsorge getroffen werden wird . Hoffentlich wird man bei Hintangabe die¬
ser Arbeiten auf verläßlichere Offerenten als es im heurigen Jahre der Fall war»
Rücksicht nehmen.

* Das neue akademische Gymnasium , welches auf den Glacisgrün-
den auf der Südostseite der Stadt im gothischen Baustyle aufgeführt wird , wird
bis zum Herbste dieses Jahres noch unter Dach gebracht werden. Im Schul - '
Jahre 1805 6 wird diese neue akademische Lehr-Anstalt benützt werden können.

^7 )Ä5. / ' /^ -^ M^
Di - Elgenthumer des Hause « Nc . 598 in der Schlossergasse

(Stadt ) haben dasselbe dem Gemeinderathe zum Kauf angeboten. Da
dies nun das letzte Objelt jener ersten Gruppe zwischen dem Graben
und Etöckimeisenplatz ist, welche zur Dcmolirung bestimmt ist . so dürfte
nach Ankauf dieses Hauses der Gemeinderalh endlich in die Lage kom¬
men , diese lebensgefährliche Passage zu erwntcln . Der Ptei « der zu
demolirenden fünf Gebäude beträgt «ine Summe von nahe einer Hu¬
ben Million.

Auf den angekauften Gründe » vor der Favoriten - Linle und am
Schaumburgergrunde werden über Antrag der Bejirksvertretullzen , Kin¬
derspielplätze errichtet werden.

Vom Gemeiitdeiathe wurde im vorigen Ichre beschlossen , von der
Ringstraße gegen da« Hauvtzollamt eine hölzerne Biücke mit dem Ko-
stenaufwande von 7000 fl . zu errichten , hingegen beantragt die Bau¬
sekion nun eine eiserne Brücke , welche bei 40 .000 fl . kosten würde.

Ii . Statuen für die neue Donau - Brücke . Für die neue
Brücke über den Donaukanal wurden zur statuarischen Ausschmückung
definitiv die von dem Bildhauer Melnizky eingesendeten 4 Modelle alle¬
gorischer Figuren : dciiKrieg .den Frieden , den Ruhm und den Wohlstand
vorstellend , angeinnumen, und es ist der Künstler mit der Ausführung
dieser Statuen in Randstein beauftragt worden.



— ( Eine neue Def « nsiv . Kaserne, ) Dem Vernehmen
nach soll da « Proj . kt zur Errichtung einer Defenfio -Kaseine nächst der
Augarteubiückc und an Stelle der dort befindlichen Holzlegstätten doch
zur Ausführung gebracht werden . Die Kaserne soll eine Breite von
80 Klaftern und eine Lange von 160 Klaftern erhalten und einen
Kostenaufwand von vier Millionen Gulden erfordern. Man will all«
neueren in dieser Beziehung gemachten Erfahrungen , wie die Einrich¬
tung von Bädern , welche in der unmittelbaren Näht de» Donaukanal»
ohne alle Schwierigkeit bewerkstelligt werden können , hier zur Anwen¬
dung bringen.

^/ . ^ // — / ^ ^ ^ ^ ^
K Parlaments - Gebäude . Vo» Seite der Stadterweiterungs-

Kommission ist der Plan zu einem Parlamen -gebäude bereits entwor¬
fen. In demselben sollen sich sowohl die Sitzungssäle als auch die
«dthigen Lokalitäten zur Abhaltung der verschiedenen Kommissionen
so wie sämmtlicher Kanzlei- und sonstig nothivendigen Lokalitäten für
beide Häuser des Reichsratbes vereinigt finden. Es wird in der
Operngasse in der Nähe des Wienflusses aufgeführt , und die Kosten
auS dem Stadterweiterungsfonde bestritten werden.

- 4^
* Bekanntlich wird der Ausbau des St . Stefansthurmes noch im Laufe des

Sommers, längstens im Monat Juli beendet, die Kreuzaufsetzung aber am 18. August,
als am Geburtsfeste Sr . Majestät des Kaisers mit besonderer Feierlichkeit vorge¬
nommen werden . Nach vollendetem Ausbau wird an die Restauration des großen
Thurmes von außen , zugleich aber auch an die successive Abräumung und Wieder¬
herstellung der drei Chöre und der Altäre im Innern der Kirche , welche mit dem
Barr derselben im grellsten Kontraste stehen, im gothischen Style geschritten
werden . .

— / ? . ^
— ( Der Bau der neuen Kettenbrücke ) über dm Do¬

naukanal ist bereit « so weit vorgerückt , daß nunmehr über den Kanal
eine hölzerne Nothbrücke hergestellt wird, um die weiter nöthig werden»
den Arberten , dann die Spannung der Ketten : c. vornehmen zu kön¬
nen. In der Mitte de« Kanäle» werden soeben Piloten für ein Brücken-
joch geschlagen ; die Treppeloege zu beiden Seiten der Brück « sind be¬
reit» seit längerer Zeit vollendet. ' .

M . ^ /^s — ^ ^«^



— (An der Franz JosesSkaserne .) Da « Krieq «ministerlum
hat sich mit dem von der Kommune in Vorschlag gebrachten Projekte,
daß die Rampe von der Radetzkystraße au« läng« der Westseite der
Franz Joseftkaserne bi« zur Rampe an der Stubenthorstroße geführt
werde und auch damit einverstanden erklärt, daß diese beiden Rampen
eine etwa « sanftere Steigung erhalten. Di « betreffende Verhandlung
hat eben in den DemolirungSarbeiten an der nördlichen Seite der Ka¬
serne eine Verzögerung hilbeigeführt . Nach beendeter Demolirung de«
Mauerwerkes wird der Gehweg am rechten Ufer de « Donaukanal « läng«
der Radetzlystraße und im Niveau derselben angeschüttet . Die Bepflan-
zung der Radctzkystraße kann jedoch im heurigen Jahre wegen der be¬
reit « zu weit vorgeschrittenen Jahreszeit nicht mehr vorgenommen werden . .

- /? . 4^ ^
* In der Mittwoch -Versammlung des Architetten -Annnv «vncht/. Architett

Ferstet die Pläne und die Fa ?ade von dem auf dem Schwarzenbergplatze neu zue
erbauenden Palais des Erzherzogs Ludwig Viktor zur Ausstellung . Das Pa¬
lais erhält in 18 Kurrentklaftern Gassenfront einen reichen Vorbau in der Form
von Arkaden. Oberhalb des Einfahrtsthores wird das Wappen angebracht . Der
Baustyl ist die Renaissance , griechisch profilirt . Auf dem Schwarzenbergplatz zeigt'
das Palais sieben Fenster Gassenfront i die andere Reihe fällt auf die Ringstraße. . ^ .

<̂ 7^ /^ - /^ . ^ ^ ^
* Das Mauerwerk von dem nördlichen Thurms der Franz Josef-Kaserne

bietet den Arbeitern g« ße Schwierigkeiten dar und an den wuchtigen, wie zu einem
Felsen verwachsenen Pfeilern prallt der Krampen oft spurlos ab . Deßhalb sind
-auch die Werkzeuge in beständiger Reparatur. Zwei Kasematten standen hier über¬
einander, jede mit mehreren Schuh tiefen Wölbungen. Die untere im Ueberschwem-
mungs-Niveau gelegene scheint zur Ausbewahruug von Nahrungsmitteln gedient zu
haben . Das Gewölbe derselben wurde durchgeschlagen und die Kasematte selbst mit
Schutt ausgefüllt. Hier stand seinerzeit der Fachthurm , an den sich , wenige
Schritte davon entfernt, auf der rechten Seite der Pyberthurm und auf der linken
Seite der Krotenthurm anlehnten , alle zur Deckung und Beherrschung der Wasser-
eite gehörig . Während der Regierung der Kaiserin Maria Theresia verschwanden
iese Thürme bis auf die Grundmauern, deren Reste eben der Stadterweiterung
um Opfer fallen oder, wie der Krotenthurm , bereits gefallen sind . Bis Ende April
ofst man das Erd - und Mauerwerk vor den Kascrnen beseitigt zu haben.



— Ueber die Fortschritte am Bau des neuen Opernhauses , die bis Ende
des heurigen Herbstes mit Bestimmtheit zu erwarten sind , ersahreu wir , daß Heuer
noch jedensalls die Räumlichkeiten zu beiden Seiten der Bühne, als : Garderoben,
Provcsäle u . s . w, , unter Dach gebracht werden, ebenso die Räume, welche auf der
rechten Seite des Zuschauerraumes zur Hofloge und auf der linken Seile zur erz-
herzvglichen Loge gehören werden , und die eine separate , niedriger laufe >de Be¬
dachung als der eigentliche Zuschauerraum erhalten werden . Die Eindachung der
Hofloge erfolgt aus dem Grunde schon im Herbste, weil im Winter bereits an der
Ausschmückung der dazu gehörigen Hofsäle gearbeitet werden wird , welche mit be¬
sonderer Pracht und mit viel Künstauswand ausgestattet werden . Außer den Fres¬
ken aus der „ Zauberflöte " von Rahl erhält die Hofloge fünf Statuen , von denen
je eine zwischen zwei Bogen der Loge , gegen den Zuschauerraum gewendet, stehen
wird. Ueber die Statuen ist vorläusig nur bestimmt , daß zur Anfertigung dersel¬
ben eine Konkurrenz ausgeschrieben wird . Nach dem nunmehrigen Stande des
Baues glaubt man das neue Opernhaus im Herbste 1M6 eröffnen zu können.
Gleichzeitig wird das Hofburgtheater in das alte Opernhaus übersiedeln und die
Demolirung des jetzigen Burgtheatergebäudesin Angriff genommen werden.

F?7^K ^ /M"
* Die neue Tandelmarkthalle wird in der Hauptfronte in der Türkengasse

eine Länge von 62 Klaftern, in der hintern Fronte gegen die Berggasse eine Länge
von 58 Klaftern und im Ganzen zweihundert Gewölbe erhalten . Jedes Gewölbe
wird 8 Schuh V Zoll lang und 9 Schuh 6 Zoll breit . Der Länge nach werden
die Halle acht Gänge, der Breite nach 13 Gänge durchschneiden. Jedes Gewölbe
erhält eine Glasthüre und eine feste , Mit Eisen beschlagene Thür . In der Halle
wird auch ein Feuerlöschrequisitcn -Depot angebracht.

^7^ . /^ - /s . /ß^ ^ ?^
* Wienflußbrücke . Dieser Tage wird der Gememderath den

Bau der neuen steinernen Brücke über den Wienfluß nächst dem
Schwarzenbergpalais in Angriff nehmen lassen . Der Bau der Brücke
wurde den Herren Hornbostel und S .chwarz um die Pauschalsumme
von 296,000 fl . auf Grundlage der von Ingenieur Hornbostel ver¬
faßten Pläne übertragen und dieselben haben die Verpflichtung über¬
nommen, die Brücke innerhalb anderthalb Jahren herzustellen . Tue
Brücke wird 2 Korbbogen von je 9 Klafter 3 Schuh Spannweite,
welche in der Facade in Segmente übergehen, erhalten , so daß sich
vier s. g . oornc-s äs v»enss bilden. Die Fahrbahn der Brücke wird
21 Klafter und jeder der beiden. Gehwege 2 Klafter Breite erhalten.
Die , Wiederlager der Brücke erhalten runde Flügel , die Fundirung-
wird auf Betonkörper erfolgen und die Höhe der ganzen Brücke von
der Sohle des Beton bis zur Fahrbahn 40 Klafter betragen . Der >
Miitelvfeiler und die beiden Wiederlager erhalten eine Verkleidung
mit Granit im Innern und im Grunde erhalten sämmtliche Theile
Quadern aus Salzburger oder Lindabrunner Steinen , die Facade-
Flügel und Parapeten werden mit Wolkersdorfer Steinen verkleidet.

/w - //-



x

— Vorgestern wurde mit der î teinversetzung beim neuen Opcrnhause vor¬
läufig in der Fa ? ade an der verlängerten Kärntnerstraße begannen . Unter Einem
werden die Gerüste für die Gartenfa?ade und sür die Fa ?ade an der Operngaffe
aufgerichtet . Da die Werksteine bereits bearbeitet und vorgerichtet sind , so hosst
man noch im Monat Juni bei dem ganzen Baue bis zum ersten Stockwerke zu
gelangen. 130 Steinmetze sind unablässig mit der Herrichtung ver Werksteine be-
chäftigt . . ^ l

F7^ .
* Reuer Kindergarten . Se . Majestät der Kaiser hat der

Kommune einm auf dem Rennweg in der Nähe des Kanals gelegenen
Platz in der Größe von 300 Quadratklaftern zu dem Zwecke und unter
»er Bedingung geschenkt, daß dort für den Bezirk Landstraße ein Kinder¬
garten angelegt werde, welcher auch schon in Angriff genommen ist.

x . Brücken - und Straßentaufe . Der Bezirksausschuß in
ber Leopoldstadt hat sich über Antrag des Vorstandes Konrad Leh
einstimmig dahin ausgesprochen, der. Gemeinderath sei zu ersuchen,
die im Bau begriffene Kettenbrücke über den Donaukanal die
Aspernbrücke zu bezeichnen und die daran stoßende, auf 12 Klaf¬
ter zu erweiternde „Untere Fischergaffe" , deren Bezeichnung schon zu
zahllosen Irrungen Veranlassung gegeben hat , in Asperngasse
umzutaufen . ^ >_

— (Passage am Ltockimeise « ) Der Ti « eiaderath unter¬
handelt jetzt mit dem Eigenihümer de« letzten jener HZuser in der
Graoengass», welche demolirt werden müss -Nj »« die Straße an dieser
Stelle zu verbreitern. Die übrige« Häuser » «selbst wurden bereit» von
der Kommune zu diesem Zwecke » wölben.

^ . ^ "?7> — 2/ ' <fF^
— Im Lause dieses Iabres noch werden die Fundamente sür das K ü n st-

lerbauo gelegt und bis Min Jahre 1666 der AuSbcm desselben vollendet w .'td .' n.
Im Frübjabr 1 .̂ ,7 hofft der Vorstand des Baukomite 's , Architekt Stach?, als deffen
Gleima ? ü- cköpfung das Künstlerhaus betrachtet werden kann , da ? möglichst würdig
ausgnä 'Niückie Asyl der bildenden Kunst seiner Bestimmung überaeben zu könne ?' .

/// — ^ . ^ ^ / ^ ^
Der Plan sür da« ven z« errichtende Bersorgung«hau« am Al-

serbsch ist nun definitiv f' stzest- llt. E « » i - d nun sofort « it der De-
molimng der jetzt di - se » Namen führenden Baracke und dovn mit de«
Baue de« neuen V «rsorgung« hause » begonnen werden.

. ^ — ^ 3 .



— (Das neue Genie . DirektionSgebäude ) nächst dem
Gctrcidemsrkte ist nunmchr auch bezüglich seiner inneren Auifiattung
vollendet. Die Bureanarb -iten « erden daselbst am 1 . Mai ihren An¬
sang nehmen.

— (Die Baugruvpen vor .dem Burgthore ) wurden dieser
Tag « definitiv vcrtheilt , E« kommen zu stehen : Link« von dem Thore
da« Museum und im Nück «n der Eiisabethstraße da« Abeeordnet-nhaut,
dagegen recht« von dem Burgthore dz« Gardegebäude und in der Nähe
de« Paradeplotze« das Herrenhaus.

^ -//^
! Irr. Häuserdemolirung . In der gestrigen Sitzung der Finanz -̂

sektion des GeMeinderathe wurde der Beschluß gefaßt , beim Plenum
den Antrag zu stellen , daß die in das Eigenthum der Kommune über-
gegangene Häusergruppe nächst dem Stock im Eisen nach Michaeli 1865
demolirt werden möge. Die Sektion ist der Ansicht , daß den dortigen
Gewdlbsinhabern bis dahin Zeit genug bleibt, sich anderswo zu etabli-
ren. Bekanntlich haben die letzteren an den Gemeinderath die Bitte ge¬
stellt , die Demolirung dieser .Häusergruppe erst in drei Jahren in Angriff
zu nehmen.

^ . ^ . //^ - L/ . ^ -^ <S^
* In der kaiserlichen Stadterweiterungs - Kommission wurde Samstag der

definitive Beschluß gefaßt, zwischen der Gürtel - und der Ringstraße nächst der
„Neuen Brücke" , die zum Augarten führt , eine Kaserne zu bauen. Dieselbe soll
in großartigem Maßstabe ausgeführt werden und zur Unterbringung sowohl
von Infanterie als Kavallerie dienen ; überdies soll sie eine Militär -Badeanstalt
und Krankenzimmer enthalten, überhaupt mit Benützung der neuesten Erfahrun¬
gen auf diesem Gebiete hergestellt werden . Sie soll jedcch keinen defensiven
Charakter haben, sondern blos zur Unterbringung von Truppen bestimmt sein,
wie auch die Franz - Josefs - Kaserne durch die Nrederreißung der Umfassungs¬
mauer und Ausfüllung der Gräben aufgehört hat diese Eigenschaft zu besitzen

/// — ^ 7
— ( Verschönerung de « Grabe « « . ) Herr v» n Sittard » ,

bürg befaßt M gesensä ' tig mit der Ausarbeitung eine« . Plaue « , »ach
«llchem, wenn die Den-oliriinz der Häusergruvpe in Grabengssse
e iolzt stiil wird , die Reaulirung de « Graben« vorzcrwmmen w -.rdcn
soll . Di « Gründe, welche durch da« Niederreiße» jener Häuser g 'won-
rien » erden , sollen nach der AasM der » austktion nicht gänzlich zur
Straßenverdreiteirmg verwendet , sonder « zum Theile neu verbeut » er.
den . I -denfall» aber wird der » mben in stet« gleicher Breite bi « an
den Stock lm Eis?n fich autdeh ^ en.

^ . ^ // ^ — ^ . ^ - - / ^ ^



* Die neue Wiener Börse . Die k. k. Börsenkammer hat.
wie man hört , nun definitiv die Erwerbung des Platzes am Franz
Josefs -Kai , wo da« Kaitheater hätte stehen sollen , um den Preis
von 200 fl . per Quadrat -Klafter beschlossen, und soll der Neubau
binnen fünf Jahren vollendet werden.

^ ^ LA
* Die Kreuzaufsetzung deS StefanSdomes soll am

18 . August, dem Geburtstage des Kaisers, unter großen Feierlichkeiten
erfolgen. Später werden jene drei Chöre und Altäre im Innern der
Kirche , welche mit dem Bau des Ganzen scharf konlrastiren, in gothi-
schem Stvle umaebaut . ^

/S, '- 6 .. S " - ' ^
* Neue Kirche für die Weißgärber . Für die Vorstadt

Weißgärber ist eine Kirche projektiv ; dazu hat Dombaumeister F.
Schmidt einen Entwurf gezeichnet und auf xvlogravhischem Wege
vervielfältigen lassen . Von der k. k. Statthalter « langte die Geneh¬
migung herab , für diese Kirche Sammlungen einleiten zu dürfen.

L . ^ . ? . ^ <̂ ' <N^ .
* Die von der Ringstraße nach der Jägcrzeile führende „Aspernbrücke" soll

bis zum 15. Juli vollständig fertig sein und an diesemTage nach vorhergegangener
festlicher Einweihung von Seiten des Gemeinderatbs dem Verkehr übergeben werden.
Wenn die Brücke zu der genannten Zeit nicht vollendet ist , so haben die Bauunter¬
nehmer für jeden Tag ein Pönale von 1000 fl . zu zahlen . Die Ferdinandsbrücke
wird sodann auf einige Zeit abgesperrt , um Reparaturen und Renovirungen unter¬
zogen werden zu können.

/ss — ^ . ^
— <B « » gtbor ) Zum Zwecke de« Heilweisen Umbaue« de«

Bsrgtho « « wurde von Seite d «r kaiserlichen Etadterwiit «ru»g« ' Ko« .
Mission bneit « ei» Plan «»«gearbtiiet . Nach demftlbm wer! «« die
cmßelm Thoipfeil» eutfeint «ad an denn Melle doiische Gäulen ge¬
baut ; de « zleiche« » erde« die zu beide« Seiten de« Thon « bchkdliche»
Trade , wo die Halbbozenfenfter angebracht find , kassilt und an deren
St «lli «benfav» Si «le« errichtet , übe, welche« dann ein Architrsv mit
einer Attila nsd Allegorie« ««gebracht wird. Da « Thor » Kd dann
blo« au» S -iultnkolonnaden bestehe«.

^? — ^ .



— (Militärbautt « in Wien .) Bs » w««ig«n Tagen wurden
Gr . Majestät dem Kaiser drei von de» hiesigen Geuie-Direktio» «nt-
»orsen« Projekt« stizzen sü» di« zunächst de» Augartmdrücke zu « bauende
K-snn « nntnlegt . Wie der »Kamerad" au» sichere » Quelle vereonmen
haben will, ist die allerhöchst« Entscheidung bereit « getrcsfe » und die
Genit 'D reltion bkauftragt » orden , die D «tai ?plave noch dem sa»>ktio-
nirten Entwurf « ««» arbeite » zu lassen. Demselben zufolge wird die
Kaserne an» zwei Längen- und vier diese verbindende » Quertrakten
bepehm. Eiste« find parallel mit der L »st«nst»aß « zunächst der An¬
fangs genannten Brücke , die letztere« stehe « senkr' cht auf d ' tser R ch-
tusg Dss Gebäude wird die Mannschaft und Pferde zweier Jkfan-
terie -Regimenter und «!n«i Kavallerie-Divifio» (nach dem Fri -dentstande)
aufsehmen, außerdem «och eine größere Zahl von Offizier« -Quartier -u
enthalten und allen Anforderungen entsprechen , welch« vom archit «kto«i-
schen und sanitarische « Standpunkt « au« gestellt werde » to » n«o ; kiin««-
weg « aber wird e» beabsichtigt , fortifikatorische Anlage« damit in Ver¬
bindung zn bringe» , wie dt «« von «inigen Blättern behauptet wurde.
Di « Ban -Ausföhrung soll , wo « öglich, noch im Laufe diests Sommer»
begonnen » erde».

^ . ^ /FS - 5^ - '
— (Demolirung von Häusern ) Künftigen Montag wird

mit der Demoliruog de» Häustr in de, « sperngasst begonnen werde ?-.
Au Stelle der vom Gemeinderathe Pollak «. Komp. angekauften Häuse,
der Familien Pillertdorf und Graf Walli « kommt »in Hotel mit büosche,
G - sseuslvnt zu st' hen ; ebenso » -rden 345 Q «a»r»tklaft -r vom Eigen-
thümer de » Hause « , « raf St . Genoi« , von der Fwnt in de, Aspern-
gasse » tgzerissm. B, « End« Jnni muß die Demolirung di«ser Häustr
deweiksttlligt sein. Da die Miethl -ut « im Haus« „zum Andrea« Hofe,"
r-ächst d «m Opernhause nur einen halbmonatliche» Kontrakt haben, so
wird auch in den nächsten lagen mit der Demolirung diese« Hanse«
von ru'nenhastem An« seh »n begonnen werden.

K . ^ /^ - ^ . ^ « ^
* Das „ Hotel l'Europe " in der Iägerzeile, dossen Demolirung behufs Anle¬

gung der neuen Kettenbrücke und Erweiterung der unteren Aischergasse beschlossen
wurde , ist bereits im jüngst abgelaufenen Georgi -Ausziehtermine geräumt worden,
unv werden in den nächsten Tagen die Arbeiten in Angriff genommen werden.

/^ - /^ . A». ' <A/



— lZur Stad » « r » tittr « » « . ) Die t ?dgilti« t RtgnlimvH
»t« vo , dt« E 'zhtrzoz « lbreckt 'schen Palai « g,leaeuen Theile » de» Au-
gustinnbastti soll , « it dit . Gw Korr - « ersimmt . demnächst in As«
griff geuomme « » tidtv . Da « für di« Vt ' kleiduvg de« vo , diesem
P ->!ai« verbltibeudt» TerrassevkSpi, » » on Seite de» « tadtermeitervu« »«
«ommisfio» e»t« orftNt Projekt soll nämlich benit » die allerhöchste
venktion «Haltt « haben. Roch diesem P,oj -kte bekommt de, ganz«
Teriaffenkörper eine m -»sfi » t Gteinverkleidung , deren gegen die Gtadt,
btjiehuvg «» e>st da« Opernhau « gelezeo « Et te nebst anderen Bildhauer»
acbtiten in ihrer Mittelsische » it «wem « ons « eot«len Brunnen geziert
»erden soll Vit Herstellung! koste « dies ., einen F :or>t ' , » elche d - m
etadttt » «itt »ung« fo» d zur L- st fallen, sind auf luilSufiz 90,000 fl.
veranfchlagt, von « elche » Summe ein s»h» namhafter Theil auf dit
proj »kti,ten Btldhau «, «rbkit«n selbst entfällt . Gegen de, « »«ilung dt«
BruvnevS mit dt« « ölbigen vsss -r ist auch berett « mit de, Aommun«
di« Vereinbar««», getreffe » «n» » nd derselbe vorläufig täglich mit 600
Eimer Woss r doti,t , d « 4 ablaufende iVasser aber dehuf« Benützung bei
der Etraßesbespritzsng in «ine « ' igen « herzustellenden Wasserreservoir
aufzesange» « erde» Dich , T«r,ass?vba« . » elcher, nach dem Projekt«
durchgeführt, mfehlba , zu, Verschönerung der Umgebrwg de » neue«
Opernhause» sehr » «fentlich beitragen » ird . soll noch i« L«»fe diese»
Monat « , »nd z» a» mit der endlichen Isanariffaehme der Demolirsug
dt« btreit « eiugelSsteo Hanse» zum „Und« » » Hof' i " besonnen » nde».

^ . ^ /^f ^ /^ . «5^
Z . Zentral - Markthalle . Die bereits fertigen Detailpläne für

die Zentral -Markthalle werden in einer der nächsten Sitzungen vor das
Plenum des Gemeinderathes gebracht werden . Der Vau dieses jeden»
falls großartigen kommunalen Unternehmens wird noch ganz gewiß im
heurigen Jahre in Angriff genommen werden.

(B « i der D « mo .ltiung der Bibt ^ bastei ) » nrde «r» «in
Thtil d«« «»alte» Sckthurme « »o» de« alttn Stadt « «»«, , » Ächtr durch
di« späte,«» Festuug«baut«« ganz umbavt « nrd«, blo«g«l«zt . Derselbe
besitzt «iu«u in Quadrat gestreiften Mörtelanwrnf und ist ««« Gttwtn
vo» d«, nächst«» Umgtbrmg Wit »« «rbaut . Da « Mauerrst ^ zeichnet
sich durch auß«,o »»«utlich « Hart « au». ^ 5?»" » ? « ' ^

^ ^ /s^- / . 6?p



— Der Bühnenraum im Opernhaus, beziehungsweise die beiden Trakte , welche
denselben im Innern des Hauses einschließen und zur Garderobe für die Opern¬
sänger bestimmt wurden , sind im Bau bereits so weit vorgeschritten, daß im Laufe
der künstigen Woche noch der Dachstuhl wird aufgesetzt werden können. Bald dar¬
auf wird die Bauleitung des Opernhauses den einen der beiden Trakte beziehen
und dann wird der Pavillon, welcher die Ringstraße bis zur Hälfte verstellt und
die Regulirung derselben beirrt, demolirt werden.

2 . Las neue Polizeihaus . Wie verlautet , soll das zu er¬
bauende neue Polizeihaus zwischen das ehemalige Neu - und Schot¬
tenthor in die Gegend des Näckerhauses verlegt werden , und
sollen hiezu acht Bauparzellen mit circa 1 Joch Grund bestimmt
sein . Ein über die innere Einrichtung vollständig ausgearbeitetes
Elaborat von dem gegenwärtigen Kommandanten des Gesangenhauses
ist bereits vorgelegt worden . Leider ruht diese Angelegenheit schon seit
langem im Dunkel des magistratischen Baudepartements.

8- Aus der Stefanskirche . Die Restauration des auf der
Südsette gelegenen Schiffes der St . Stefanskirche ist nunmehr vollen¬
det ; durch die Restauration find aber auch die Denksteine verschwun¬
den , mit denen die gegen die Churhausgafse zu schauende Wand ge¬
ziert war . Hier befanden sich die Grabsteine des 2662 verstorbenen
General -Feldmarschalls Gschwind von Peckstein , des berühmten ArzteS
Sorbait , des tapferen Feldhauptmanns Leonhard Freiberrn v . Vels,
gestorben 154S , und vor allem des Bürgermeisters Konrad Vorlauf
mit den Stadträthe » Rampersdorfer und Rockh.

* Tic bisherigen Ergebnisse der Stadterweiterung lassen sich in folgendem !
zusammenfassen . Die Stadtmauern sind nun gänzlich b '.S auf einige Reste bei
der Dominikaner - und Biberbastei geschleift , und zwar theilwcise bis auf den
Grund, theilweise bis zum projektirten Straßenniveau. Die Basteiaufschüttung ist
an mehreren Punkten zum Schutze der Basteihäuser und zur Vermittlung derKom-
munitation mit denselben in halber Breite stehen geblieben , und zwar vor der
Schotten -, Mölker -, Löwel-, Augustiner -Bastei , vor dem Palais Kolowrat und vor
der Stuber bastci . Stadtgräben besteben noch zwischen der ehemaligen Elend - und
Schottenbastei . Mit den Stadtmauern fielen sämmtliche Thore mit Ausnahme des
Burg - und Franz Josefs-Thores und der Gehthore vom Schottenthor . Das Stabs¬
stockhaus bei der El?ndbastion , die Blockhäuser von der Mölker - und Wasserkunst¬
bastion wurden gleichzeitig mit den genannten Objekten demolirt und ebenso einige
Privathäuser entfernt. Ter Exerzierplatz wurde abgegraben und regulirt : neue
Kommunikationen mit der inneren Stadt wurde» eröffnet beim ehemaligen Zeug-

^7 ^ . 555«-' «̂
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Haus, beim Palais Kolowrat, am Ausgange der Johannesgasse und bei der Jako¬
bergasse. Die ehemaligen Stadtgrabenbrückenwurden durch Dämme ersetzt . Auf
den Stadterweiterungsgründen sind nunmehr 39 Gebäude aufgeführt, 12 der Voll-

! endung nahe und 7 im Baue begriffen , und zwar befinden sich am Franz Josefs-
Quai 20 vollendete , 1 der Vollendung nahes und 4 im Baue begriffene ; daselbst
wurde auch das inzwischen niedergebrannte Quai -Theater erbaut : am Schottenring
6 vollendete, am Bargring 4 vollendete , am Opernring 26 vollendete, 3 der Voll¬
endung nahe und ein im Baue begriffenes ; am Kärntnerrinz 31 vollendete, 3
her Vollendung nahe ; am Kolowratring 2 vollendete , 4 der Vollendung nahe , 3
im Baue begriffene ; am Parkring 1 der Vollendung nahes Gebäude (Zartenbau-
gesellschaft ) . Außerdem wurde das Gebäude für die k. k. Genie -Direktion am Ge¬
treidemarkt erbaut. Der Stadtpark , der Quaipark , die Gartenanlagen vor der
Technik und vor Neu-Wicn find zur Ausführung gelangt. Das Niveau der Ringstraße
ist um die ganze Stadt herum hergestellt, einige kurze Strecken derselben find dem
Verkehre übergeben : vom Burgtbors bis zur Asrernbrücke ist die BePflanzung mit
Bäumen theilweise ausgeführt ; die andere Hälfte vom Quai bis zum Burgthore
liegt jedoch noch ganz wüste , und erfreut sich weder einer Bepflauzung, noch Be¬
schotterung oder Pflasterung.

^7 ^ . / A^ - /^ .
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